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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal: am Sonntage 7 IN u 0 Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 fr. 20 Sgr. — 8 

Morgen ad, am Menlage Abends. — Beſtellungen werden in dr 22 Sn Rah Narr © nehmen an: in Berlin: A. Retemever, Rub. Maße meg Gagen 

Expedition (Reiterbaetscl No. 4) nnd auswärts bei allen Königl. i BIN ER, = Sy ort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
Poſt⸗Anſtalten angenommen. 5 ee, e 7 .; Jaͤger ſche Buchhandl.) in Elbing: Neumann⸗Härtmann's Buchhandl. 


mehr aber noch die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes, eine zu jeder Magiſtratsſtelle nur aus drei Candi d 

Reihe von Beſtimmungen in Ausſicht geſtellt haben, die in werden darf. Diese Conidaten aber Koller ver Aa 
unfere Städteordnung aufgenommen, weſentliche Ver⸗ ſaͤmmtlichen Magiſtratsmitgliedern und einer gleichen Anzahl 
beſſerungen ſein würden. Die Regierung würde dann von Stadtverordneten beſtehenden Commiſſion vorgeſchlagen 
nicht mehr von dem Magiſtrate oder den Stadtverordneten werden. Daß man dabei, wie das bekanntlich, wo ähnliche 
angerufen werden können, um die eine oder die andere Kör⸗ Einrichtungen ftattfinden, faſt überall geichiebt, neben dem 
perſchaft zur Annahme eines von ihr abgelehnten Beſchluſſes einen Candidaten, den man gewählt haben will, nur noch 
zu nöthigen. Vielmehr würden beide, wie es das Princip zwei Strohmänner, die wo möglich Niemand will, aufſtellen 


Se. Majeſtät der König haben agen geruht: Dem 
x Zauße unt Neumann zu Berlin den Rothen Adler Orden dritter 
Alaſſe mit der Schleife, dem Ober⸗Poſtcommiſſarins Schücke zu 
Bromberg und dem Präbendarius Schmidt zu Myelowitz den 
Notzen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Poſtdirector Schwebs 
15 u örlig den K. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem Schullehrer 
Appelt zu . den Adler der vierten Klaſſe des K. Haus: 
ordens von Hohenzollern und dem Chauſſeegeld⸗Erheber Menke 
u Wintermoor das Allgemeine Ehrenzeichen; dem Waſſerbau⸗ 
ipecter Wohlbrück zu Grafenbrück bei Neuftadt:Cb. den 
baracter als Baurath, und dem Fabrikanten Mehlhoſe in 
Berlin das Prädicat eines K. Hoflieferanten ji verleihen. 
Der bisherige Polizei⸗Secretär Over in Berlin iſt zum Geh. 
2 Calculator bei der Ober⸗Rechnungskammer ernannt 
worden. 


— — —— 


Eines müſſen wir aber vor Allem bervorheben: Die 
von uns bezeichneten Beſchränkungen der“ Negicrungsgewalt 


Bohltgat far das 
3 


Ge⸗ 
tte entzogenen 
tung der Ge⸗ 


den Gemeinden gegenüber, find eine Wohle 


meindeleben nur dann, wenn bie der ? an 
Befugniſſe in die Hände einer wirklichen 


ihre Differenzen ſelbſt unter inander auszugleichen haben, | agen können. 
| 
| 


* T—!!;ßͤ —A—A::ͤ ͤ —— . $ WERTET) 1 * 
verordneten „in der ſtädtiſchen Verwaltun getroffenen Maß⸗ meinde gelegt werden, Hier werden ſien ar der Regierung 

5 ETelegrapfiſche Hexe e Zeitung. regel“ ein Urtheil . und, au Grund eines ſolchen abgefordert, um fie einer einzelnen Ka en übenfehen. Was 
Paris 17° Febr. Die bien in Abendblätter darunter Urtzeile, ſie zu anterſagen. be ferner unter keinen für ung ede, Wehen wire e alſo Kar manche 

426 die ofſlelbſen sehen ie Polemit e das belgiſche Umſtänden den Städten die ganze Polizeiverwaltung, ſon⸗ Stadt in Schleswig⸗ He. u mir zur „Place“ werden Wahren 
Ministerium mit großer Schärfe und Vilkerteit fort. GE dern nur die der Sicherheits polizei entziehen dürfen, Auch wir uns bavar, daß man für ur de und Stadtgemein⸗ 
Nach der Patrik werden dle Deputirtenwahlen wahr⸗ würde fie ein Recht der Nichtheſtä g nur noch bei der den, für unſere Kreiſe und Provinzen jemals ähnliche Geſetze 
R ati am 31. Mai ce. ftattfinde v Wahl des Bürgermeiſters u es Beigeordneten beſitzen, FEC ˙ A 

„ . —_— 05 17 oa ber übrigen N ale | Fe erat 

„ bor führen Übrigene nur die Hauptfachen an) würde au ags⸗ Verhandlungen. 
ae e eee en der Danziger Zeitung. das unglückliche Dreiklaſſenwahlſyſtem in Wegfall kommen. 50. Sitzung des Abgeordnetenhauf 2 am 16. Februar. 
ins 5 Aber gerade bei der Beſeitihung dieſes Wahlſyſtems tritt Entwurf betr. Erwerbung und Verluſt der Eigen⸗ 


neten fand geſtern und heute eine lebhafte Generaldiscuſſion 
über den Schulgeſetzentwurf ſtatt; morgen wird die Special⸗ 
berathung beginnen. — Die Regierung hat einen Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Einführung einer Maß⸗ und Gewichts⸗ 
ordnung auf Grundlage des Meterſyſtems, vorgelegt. 
1 adrid, 16. Febr. „Correſpondencia“ ſchreibt: In 
parlamentariſchen Kreiſen zeigt man ſich der Idee günſtig, 
Serrano, Prim und Topete mit Bildung eines neuen Mini⸗ 
eriums zu betrauen, und man nennt als die wahrſcheinlichen 
itglieder derſelben Rivero, Ulloa, Cantero, Silvera und 
Martos. An ee — 50 . — 8 wind: 1 
das Pr der Cortes aufgeſtellt werden. — Daſſelb 
Din wil wien. Englanp dend ble Ganbipatur des Königs 
9 Ferdinand im Prinzip acceptiren, mit der Beſchränkung, daß 
derſelbe auf alle eventuellen Aurechte auf den portugieſiſchen 
Thron vorgängig verzichten müßte. (W. T.) 
Paris, 16. Febr. Vom Laplata⸗Kriegsſchauplatz wird 


es am klarſten hervor, daß fie eine Verbeſſerung wohl in den ſchaft als preußiſcher Unterthan. Letztere Bezeichnung 
Städten der alten Provinzen äre, aber keineswegs in denen iſt überall durch die Coumiſſion in „Preuße“ verändert, 
von Schleswig⸗Holſtein. Denn hier bedeutet fie nicht ſtatt Unterthanen Bayerns ꝛc., hat man Angehörige ge⸗ 
mehr und nicht weniger, als es bei uns bedeuten würde, wenn ſetzt, die Streichung des § 11, welcher das Bürgerrecht von 
man den Bürgern der dritten und ſelbſt noch manchen der zwei⸗ der Eigenſchaft als Unterkban abhängig macht, iſt vorgeſchla⸗ 
ten, ihr Wahl- und Bürgerrecht entziehen wollte. In gen. Abg. v. Brauchitſch: Das Wort Preuße iſt eine geo⸗ 
Schleswig ⸗Holſtein nämlich ſollen nach § 100 „ſogleich nach J graphiſche Bezeichnung, es muß „Unterthan“ beibehalten wer⸗ 
Verkündigung dieſes Geſetzes“ in jeder einzelnen Stadt nament⸗ | den. Abg. Waldeck: Preußen iſt kein Patrimonialſtaat mehr, 


in einem anderen Rechtsſtaat giebt es nur Staatsbürger, 
wir können alſo heute nicht von Unterthanen ſprechen. — In 
f ) der Special⸗Discuſſion beantragt Abg. Windthorſt (Lüding⸗ 
mit den gegenwärtigen communalen Collegien“, d. h. mit = daß die Eigenſchaft als Preuße auch durch Nieder⸗ 


7 


Collegien, die in Schleswig auf Grund theils aller Priviler laſſung eines Angehörigen des Nordbundes in Pre 

gien, theils unvordenllicher Rechtagewohuheiten und zwar in gründet werde. Abg. v. Bonin für den die e 2 
ſeder einzelnen Stadt verſchieden, in Holſtein aber auf Grund 5 cht 
der königl. däniſchen Städteordnung vom 11. Februar 1854 


ſchon Arndt hat gejungen: „Ich bin ein Preuße“ und ni 
„Ich bin ein preußiſcher Unterthan“. Minifter Graf Eile 


burg wünſcht das Wort Unterthan beibeha 


attgefundenen Kampfe 


gemeldet: Nach einem am 27. Dec. ; g ö N 27 Dan 
hat ſich Lern mi dem- Reſt feiner, Al in das Innere e und pie weiſt oligaxhifhen- Vlrgervorftänbe * weil es gleichbedeutend wit Staatsbürger iſt. Das 
ves Landes zurückgezogen. 2 itulirte am! en Stär ſofern fie nur einen einzigen Einwoh⸗ Pee ße hat gar keine beſtimmte Bedeutung und iſt in dieſe 
f e Braſilianer beſaß 0 zählen, als gerade 5000, die Befugniß, zu dem nwendung falſch, weil nach dem Gefege doppelte Uutertha⸗ 
Hauptſtad Krieg kaun als beendigt an⸗ N ee g A er i Pre 
bolivianiſches Gebiet oder, gehörige zuzulaſſen, die entweder ein Einkommen von min⸗ und Oeſterreicher“ wobl aber ich bin Oeſterreicher und preu⸗ 


geſehen werden. Lopez ſoll auf 

nach Anderen nach Corrientes geflohen ſein. Die Einwohner, 
welche bei Annäherung der Alllirten Aſuncion verlaſſen hat⸗ 

ten, ſind wieder in die Stadt zurückgekehrt. W. T.) 


5 Die ſchleswig⸗holſteiniſche Städteordnung. 
Die 8 und Beſchlußfaſſungen des Abgeord⸗ 
netenhauſes über die schleswig holſteiniſche Städteordnung 
ſind von hoher Wichtigkeit nicht bloß für die betreffende 
Provinz, ſondern 50e für den ganzen preußiſchen Staat. 
Sie eröffnen uns nämlich die Aus ſicht in das, was wir von der 
Malorität des Abgeordnetenhauſes möglicher Weiſe zu er⸗ 
warten haben, wenn es noch in ſeiner jetzigen oder doch in 
einer ihr gleichgearteten Zuſammenſetzung über die großen 
Fragen der Selbſtverwaltung in ſtädtiſchen und ländlichen 
Gemeinden, in Kreiſen und Provinzen entſcheiden ſollte. 

Leider iſt die Ausſicht keine allzu erfreuliche. Zwar er⸗ 
kennen wir an, daß ſchon die Regierungsvorlage ſelbſt, weit 


ßiſcher Unterthan.“ Abg. Libelt beantragt „ reußiſcher 
Staatsbürger“ zu ſetzen. Abg Tw fen Re A 
Annahme des Amendenients Windthorſt, weil es im Geiſte 
der Norddeutſchen Bundes verfaſſung liegt. Wir wollen Frem⸗ 
den die Erlangung unſeres Staatsbürgerrechts nicht leicht 
machen, ſondern etwas darauf halten, den Bundesangehzrigen 
aber iſt es garantirt, daß ſie zu Aemtern und Gewerben bei 
uns 1 80 find. Deswegen müſſen wir ihnen dieſelben 


deſtens 500 . beziehen oder ein „Wohnhaus“ von einem 
durch die Verfaſſer des Statuts zu beſtimmenden Mi⸗ 
nimal⸗Steuerwerth beſitzen, oder ein „ſtehendes Gewerbe“ 
betreiben, über deſſen „Art und Umfang“ dieſelben Per⸗ 
fonen im Statut zu beſtimmen haben. Sind dieſe Perſo⸗ 
nen liberale Leute, dann können ſie freilich das Minimal- 
Einkommen auch auf 200 4% feſtſtellen. Aber wir wiſſen lei⸗ 
der, was wir in Schleswig, Holſtein von dem Liberalismus 
nach unten hin zu erwarten baden. 5 Rechte geben, weun fie erklären, daß ſie preußiſche Staats⸗ 
Eine noch weiter gehende Beſtimmung beſteht darin, daß | bürger werden wollen. Damit geben wir ein gutes Beifpiel 
die Stadtverordneten, nicht nach abſoluter, ſondern nach rela⸗ (Beifall). — Das Amendement Libelt wird abgelehnt, das 
tiver Majorität gewählt werden ſoll en, fo daß eine feſt zu- von Windthorſt angenommen. 
ſammenhaltende Coterie, noch dazu bei der Öffentlichen Stimm⸗ Unter nicht geringer Heiterkeit des mit Vorlagen über⸗ 
abgabe, die beſte Aus ſicht hat, das Stadtregiment in ihre] ſchütteten und mit Abendſitzungen bedrohten Hauſes bringt 
and zu bringen. Dazu kommt, daß die Magiſtratsmitglieder auch der Finanzminiſter „noch einen kleinen“ Geſetzentwurf 
nicht bloß nach eben dieſem Modus gewählt werden ſollen, ein, betreffend die Schließung, Uebernahme der Verwaltung 
es findet vielmehr noch die weitere Beſchränkung flatt, daß der ehemaligen naſſauiſchen Unterofftziers-Wittwen⸗ und Wai⸗ 


e eee Bürger“ und damit dem Wahlrecht nur ſolche Gemeindean⸗ nenſchaft zuläſſig iſt. Man kann nicht ſagen: „Ich bin Preuße 


durchgegangen waren auf dem langen und mühſamen Wege Schwem m. oder Diluvialperiode, welcher unfere Erde ihre 
iu ih jetzigen Culturhöhe. In den Kannibalen und Süd« | jebige Geſtalt und der Meuſch das fruchtbare Land eiu, 
feeinfulanern ſehen wir ein Abbild unſerer Vorfahren vor einer | deſſen Ertrag ihn ernähren hilft. Vor dieſer Periode hatte 
unzählbaren Reihe von Jahrtauſenden, gegen welche jede Europa eine heiße tropiſche Temperatur, im heutigen Eng⸗ 
hiſtoriſche Zahl faſt zu einem Augenblick zuſammen ſchwin⸗ land lebten Thiere, die ſetzt nur in Mittelafrika erifliren, und 
det. Sodann und eben als Zeugin für dieſe erſte wenn auch über das Vorhandenſein von Menſchen zu jener 
Behauptung ga die Erforſchung der Erde uns Zeit nichts genau feftzuftellenfift, fo läßt es ſich doch daraus fol⸗ 
Kunde von dem Daſein früherer Menſchen⸗ und Thier- gern, daß heute der Menſch dort mit jenen Thieren zuſammen 
geſchlechter. Man fand Ueberreſte von Menſchen auf einer lebt. Das darauf folgende Diluvium entſtand nicht wie 
gleichen Altereſtufe Der Erde mit untergegangenen und längft früher geglaubt wurde, durch allgemeine Ueberſchwemmung, 
aus unſern Gegenden verfhwundenen Thierarten. Endlich] ſondern war vielmehr eine Periode des Eiſes. Aus den Eig⸗ 
führt uns die Sagen? und Mytbenwelt auf Vorgänge ang | meeren, welche einen großen Theil des heutigen Europas be⸗ 
der früheſten Vorzeit unſeres Erdtheils. Die Götter und deckten, ragten gewaltige Gletſcherketten hervor, ganz Skandi⸗ 
Herden fterben- niemals am Schlagfluß, ſondern ſtets an der navien bildete eine ſolche, die Geſammtmaſſe der Alpen und 
Schwindfucht, ſie werden dünner, bläſſer und ſchattenhafter Pyrenäen ſchoben unüberſteigbare Eisriegel vor Jlalien und 
von Generation zu Generation bis ſie ſich endlich ganz ver⸗ Spanien, wie ſich genau durch die Vexrſchiedenartigkeit der 
flüchtigen. Aber urſprünglich lehnt die Sage ſich an wirk⸗ Flora und Fauna dieſſeits, und jenſeits Bäche läßt. 
liche Vorgänge; der ariſche Krieger, der im Nordland Zwerge Harz, Schwarzwald, Jura waren von Gletſchern gekrönt, das 
traf, deren Waffen und Geräth ſich, als fie es entflichend Hordeuropäiſche Flachland überflutete ein großes Eismeer in 
von ſich warfen, in Stein verwandelte, ſah wirlliche Zwerge, welchem die Schollen ſchwediſche Granitblöcke in unfere Ge⸗ 
die noch heute exiſtiren, die Bewohner Lapplands, die nur] genden bis zu den mitteldeutſchen Bergketten flößten. Das 
ſteinerne Inſtrumente kannten. . ; iſt Alles nachweisbar. Dieſe Findlinge tragen Mooſe und 
Mit dieſem Material erbaute ſich die junge Wiſſenſchaft, Flechten, die nur am Eismeer beimiſch find, auf den Höhen 
vorläufig zwar lückenhaft und unvollkommen; aber eben jo | des. Jura liegen durch Gletſcher dorthin geſchobene erratiſche 
ſicher, wie viele Fächer noch der Ausfüllung bedürfen, viele Blöcke, auf den nordiſchen Bergen findet man Muſchellager, 
Schlüſſe noch einzelner Glieder ermangeln, ebenſo fiher | die nur im Eismeer vorkommen. Die Geſtalt Europas war 
ſtehen beſtimmte Thatſachen unumſtößlich feſt und dienen der eine völlig andere, England hing mit Frankreich, Dänemark 
mit Schweden, Gibraltar und Italien mit Afrika zuſammen, 


3 Vorträge von Carl Vogt. 1. 


Geſtern begann der berühmte Forſcher hier die Reihe 
Borlefungen vor einem zahlreichen Publikum, in dem 
d Richtungen vertreten waren. Wir 
den Gang feiner Auseinander⸗ 
tigen, bevor wir den Eindruck des 
legen. Selbſtverſtändlich werden wir 
uptpunkte des intereſſanten faſt 

— en Vortrags hier berühren können. Jede neue 
ifenichaft, fo begann Carl Vogt, verfügt al: über eine 
ſich mehr und mehr anhäufende Menge vor hatſachen, die 
in verſchiedene audere Fächer verſtreut, ungeordnet, gewöhn⸗ 
ehe ein bedeutender mit 

klarem Blick und hervorragendem Organiſſrungstalent begab» 
ter Geift fie zuſammenſtellt, ordnet und als Material für die 
neue Lehre verwerthet. Denn zunächſt iſt es, wie Bähr ſchon 
ä treffend bemerkt, nicht Aufgabe der Wiſſenſchaft die Wahr⸗ 


i den aufzuräumen und zu ebnen 
* heit zu finden, ſondern den Bode fz ee 


Räder zerbrechen, alle Eis 
endlich muß dann die offi⸗ 
ciele Anerkennung der neuen Lehre folgen, die durch die 


geben, und greifen die Neuerung an wie der Schmied, an 
1 
b 


* Pforte der Academien und Univerfitäten einzieht, um ihren 5 
35 ; i den Lehrſtühlen an · e zu unverlierbarem Anhalt. Ihre ſicherſte Fund⸗ in a 
E en einen unbeſtrittenen Platz anf. den de gene 10 dis genaue „ Per Erde. Wie 585 95 Surf 5 Meer, das bn ſic auf e Land. In 
5 £ ; ; 8 Menſchen, ei i eilt fie ſich in verſchiedene Perioden, deren Bore | den Sümpfen Tusciens wälzten ſich auf dieſem Wege herüber⸗ 
3 So war es auch mit der Ur eſchichte de ch ner eſchichte tb 8472 deutlich nachweiſen läßt, deren Zeit und gekommene Elephanten, Spanien wurde mit Affen beit 


3 : ahlbauten i i N h 
Wiſſenſchaft, die erſt feit 1854, als die ee Material, en en völlig im Dunkeln liegt. Die Geologie] und die eine Familie, die noch heute auf den Felſen von 


Bauricherſee gefunden wurden, datirt. Das ſchä Mat ü ) ERETERTR das Gibralt r it der I 
. erſuchte, war dreierlei Art. | beſtimmt die Reihenfolge der verſchie enen Erdphaſen, da zibraltar umherklettert, eder etzte lebende Beweis 
f * Hr a  eichten aus fernen Welt» | Höherliegende muß ſelbſtverſtändlich die jüngere Bildung 70 5 Zuſammenhanges. a“ ſolche Thiere in der 
teilen durch Reiſende und Seefahrer zu uns von Sitten ſein, gleichzeitig Entſtandenes kennzeichnet ſich durch gleiche an des ewigen Eiſes leben konnten, erklärt ſich zm 
und Gebräuchen, in denen wir eine im Schlamme der Ent» artige Einſchlüſſe und vorzugsweiſe an dieſe letzteren halt ſich [Theil durch die noc heute Lorhandenen klimatiſchen Contraſte 
artung untergegangene Cultur zu ſehen glaubten, die fi | die Wiffenſchaft, welche die Urgeſchichte der Menſchheit zu ie e Oma Ferlanfen dort zwiſchen Palmen⸗ 
aber bei näherer Prüfung und Vergleichung als Symptome ſchreiben unternimmt. 5 N e b w 0 1 Wander Thiere der verſchiedenſten 
einer frühern Culturſtufe erwieſen, durch die auch wir hin⸗ Am lehrreich ſten ift die urchforſchung der Gebilde der ! Zonen leben nahe bei einander. Die Waſſer des Rheins ver⸗ 


ER das hätten unſere Geſetzgeber ſich wohl von ſelbſt 
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ie 
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Erfahrungen in Oſtpreußen. 


de 


und das wäre ein Act der Gewalt. 


ur Nach dieſem Intermezzo werden ohne Discuffion 
die 88 5—6 (mit Abänderung des Ausdrucks Unterthan in 
Preußen) genehmigt. 

Im Paragraph wegen Erwerbung der Eigenſchaft als 
Preuße ſoll ſtatt „Unterthanen“ „Angehörige“ Bayerns ꝛc. 
gefest werden, außerdem beantragt Abg. Richter (Königs⸗ 


berg) die Hinzufügung: „ſind die geſetzlichen Erſorderniſſe 
vorhanden, ſo darf die Naturaliſation nicht verweigert werden.“ 


Abg. Richter: Das Indigenatsgeſetz müſſe mit der Verfaſ⸗ 
ſung in Einklang gebracht werden, auf ein Bundesgefetz 
könne man nicht warten. Für Aufnahme in den Gemeinde⸗ 
verband beſtehen Schranken wie Beſcholtenheit ꝛc. nicht und 
dort wären ſie vielleicht noch berechtigter als für die in den 
Staatsverband. Der preußiſche Staat ſei kein Tugend bund, 
es gebe gute und ſchlechte Preußen (Unruhe rechts; Ruf: 
ſehr wahr!) und gerade die ſo laut Widerſprechenden ſchei⸗ 
nen die ſchlechten Pleußen conſerviren zu wollen (Unruhe 
rechts). Den durch Militärgerichte Verurtheilten werde der 
Auswanderungsconſens verweigert, ſie müßten alſo als Strafe 
lebenslänglich Preußen bleiben. Dieſe Mußpreußen gereich⸗ 
ten dem Lande wahrlich nicht zur Ehre, und die Beſtim⸗ 
mung zeuge nicht von ſehr lebhaftem Nationalgefühl. 
Die liberalen Bedingungen der Aufnahme in den preußiſchen 
Staatsverband gehörten zu den beſten Traditionen des 
Staates, und ihnen verdanke er ſein ſchnelles Wachsthum. 
Ob die freiheitlichen Rechte der preußiſchen Staatsbürger 
geeignet ſeien, die Süddeutſchen zum Eintritt in den Staats⸗ 
verband zu locken, wolle er dahingeſtellt ſein laſſen; das Ur⸗ 
eil derſelben habe man im Zollparlament Gelegenheit ges 
habt zu hören, in welchem die Rechte der Preußen dahin zu⸗ 
ſammengefaßt wurden; "b,kern zu zahlen, Soldat zu fein 
un. den Mund zu halt . (Heiterkeit links, Unruhe rechts.) 
Die Regierung möge 9 nicht überſehen, daß die Zahl der 
Geburten den Auforderutren der Friedensſtärke nicht genüge. 
(Große Unruhe Lechts.) Beweis dafür ſei, daß für die Re⸗ 
gimenter 97, und 99 nicht die erforderliche Zahl der Re⸗ 
kruten vorhanden ſei. (Große Unruhe.) Unter ſolchen Ver⸗ 
hältniſſen * die Nothwendigkeit einer erleichterten Auf⸗ 
nahme von Ausländern in den Staatsverband offen vor 
Augen. — Reg.⸗Commiſſar Graf zu Eulenburg: Es han⸗ 
delt ſich um die Beibehaltung der nothwendigſten Garantien 
gegen die Ueberſchwemmung des Staats mit läſtigen Leuten. 
A ee rechts, Widerſpruch links.) Die Amendements 

ichter ſtellen die Geſichtspunkte der Regierung geradezu auf 
den Kopf. Während ſie dies Recht der Staatsangehörigkeit 
an Ausländer nur unter gewiſſen Bedingungen ertheilt, will 
das Amendement ein Recht der Aufnahme für jeden conſti⸗ 
tuiren, der es haben will. Ich will nicht darüber ſtreiten, 
ob der Begriff der Unbeſcholtenheit ein überwundener Stand⸗ 


punkt des Polizeiſtaats ſei; ich halte die Unbeſcholtenheit 


vielmehr für ſehr werthvoll. Wenn nun Vorredner gemeint 
hat, daß die Mittel zur Aufrechterhaltung der allgemeinen 
Wehrpflicht etwas Verhaßtes wären, ſo glaube ich, daß eine 
ſolche Anſicht im Widerſpruch ſteht mit der Auffaſſung 
der geſammten deutſchen Nation. (Beifall rechts.) — 
Abg. Pariſius wundert ſich, daß die Partei der Grund⸗ 
beſitzer den Zuzug „läſtiger Leute“ abwehren will nach den 
i 1 Hen ſitzen Nachkommen der 
15,500 Salzburger, die in jener Provinz aufgenommen wur⸗ 
u und es nicht werden könnten, denn fle waren in ihrer 

er Theilnahme an einer Verſchwörung beſchuldigt. 


meuts abg 8 Bei $ 10 beantragt v. Braucht 
wieder „Unterthan“ ſtatt „Preuße“ zu ſetzen, weil dieſe Ab⸗ 
änderung in der Commiſſion erſt nachträglich beſchloſſen ſei 
ö Abg. Tweſten weiſt 
als Vorſitzender der Commiſſion dieſen Vorwurf zurück. Die 
Majforität der Commiſſion hat ſich für die 1 Preuße 
erklärt und nur zuerſt vorläufig im Intereſſe der Gleichmäßig⸗ 
keit der Terminologie die andere Verſion bis zur Schluß⸗ 
abſtimmung ſtehen laſſen. Abg. Dieſt erſucht den Prä⸗ 
ſidenten um ſeine Anſicht, da es ſich hier um Auslegung 
der Geſchäftsordnung handle. Präſident v. Forckenbeck: 
Ich bedauere ſehr, dazu keine Veranlaſſung zu haben. 
(Heiterkeit.) Ich betrachte den Antrag Brauchitſch 
lediglich als einen Widerſpruch gegen die Frageſtellung. 
Für mich liegt in erſter Linie der Antrag der Com⸗ 
miſſion vor und ich würde denſelben als Grundlage der Ab- 
ſtimmung annehmen müſſen, wenn kein Widerſpruch dagegen 
erhoben wäre. Der Antrag v. Brauchitſch wird abgelehnt. 
Zu § 12 („Die Eigenſchaft als Preuße geht verloren 1) 
durch Eutlaſſung auf Antrag, 2) durch Ausſpruch der Be⸗ 
hörde, 3) durch zehnjährigen Aufenthalt im Auslande, 4) bei 
einer Preußin durch deren Verheirathung mit einem Aus⸗ 
CCC anal Tele . — Den. 
liefen bereits in der Gegend von Bingen in einen weiten 
Meerbuſen, denen der Rhone kam das Meer bis Lyon ent⸗ 
gegen. Aus dem Zurücktreten jener Buchten folgerte der 
Vortragende das Erkalten der Vulkane in der Eifel und in 
der Auvergne, ohne leider dem Laienpublikum den Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen ſolcher Urſache und Wirkung zu erklären. Die 
Eismaſſeu traten allmälig zurück, der Erdtheil erwärmte ſich 
und hat heute ein abnorm warmes Klima, weil er wie ein 
Treibhaus durch den Golfſtrom und die Sahara geheizt wird. 
In den Ablagerungen aus dieſer Diluvialperiode wurden 
nun verſchiedene Einſchließungen gefunden, welche über die 
Urgeſchichte des Menſchen neue und intereſſante Aufſchlüſſe 
geben. Die Auführung einiger wenigen wird genügen um 
dies nachzuweiſen. Die beſte Ausbeute lieferten einzelne 
Höhlen und Erdſpalten, auch bei Nachgrabungen traf man 
auf intereſſante Dinge. Bei San Jſidore z. B. lag tief in 
Löß gebettet das vollſtändige Skelett eines Elephanten, wel⸗ 
ches, da kein Knochen fehlte, durchaus nicht zufällig hingeſpült 
ſein konnte, ſondern mit dem Thiere ſelbſt hier untergegangen 
iſt. Vierzig Fuß tiefer aber, alſo in einer früher entſtandenen 
Geröllſchicht, lagen Werkzeuge von Stein, durch Men⸗ 
ſchenhand gefertigt. In dem trou de hyene in Belgien, einer 
Stalaktitenhöhle, fand Profeſſor Dupont am Boden eine mehrere 
Fuß hohe Tropfſteinſchicht, deren Entſtehung vielleicht hundert⸗ 
tauſende von Jahren erfordert hat, unter dieſen lagerten Knochen 
von Fuer, Bären, Elephanten, in einer höhern Schicht fand 
der Gelehrte Werkzeuge und Waffen aus Stein und Knochen, 
benagte, „geipaliene, angebrannte Knochen und in einer noch 
ſpäteren Bildung traf man Knochen von Füchſen, Mardern, 
Hühnern und Enten. Darin liegt eine ganze Geſchichte be⸗ 
graben. Zuerſt hatten Hyänen ihren Raub in die Höhle ge⸗ 
ſchleppt und verzehrt, in fpäteren Perioden war fie Wohn⸗ 
ſtätte der Menſchen gewefen, nach ferneren Umwälzungen 
hatte ie dem Fuchs dazu gedient feinen Raub von den Huͤh⸗ 
nerhöfen zu verſpeiſen. Im ſüdlichen Frankreich wurde unter 
vielen Wagenladungen von urweltlichen Knochen ſo gut wie 
garkein Wirbel, Fuß⸗ oder Handgelenk gefunden, an anderen 


länder“) bemerkt Abg. Virchow, einzig entſcheidendes Krite⸗ 
rium ſei der Wille, das Verhältniß zum Staate zu löſen und 
ſich in einen andern Staatsverband aufnehmen zu laſſen. Die 
Fortdauer des Staatsbürgerrechts liege mehr im Intereſſe 
des Staates, als in dem des Berechtigten. In England ver⸗ 
liere man ſelbſt durch den längſten Aufenthalt im Auslande 
ſein An niemals, die Folge davon ſei, 
daß ngland in allen Theilen Welt An⸗ 
gehörige habe, die ihren Stolz darin ſetzen, 
engliſche Bürger zu ſein und zu bleiben. Daher ſtamme ein 
großer Theil der Wohlbabenheit und der Kenntniſſe, welche 
ſo ſegensreich auf die Entwickelung des engliſchen Staates 
eingewirkt. Ein Grund, Jemand von ſeinem Heimathsrecht 
auszuſchließen, wie das Geſetz wolle, liege durchaus nicht vor. 
Aufgabe der preußiſchen Geſetzgebung ſei es deshalb, mit der 
ganzen Freiheit des engliſchen Rechts zu erklären, daß der 
Preuße auch im Auslande ohne obrigkeitliche Atteſte vollbe⸗ 
rechtigter Bürger ſeines Staats bleibe, ſo lange er nicht 
ſelbſt die Abſicht zun Aenderung des Verhältniſſes kund ge⸗ 
geben. — Nächſte Sitzung Mittwoch. 

20. Berlin, 16. Februar. [Die belgiſche Eifen- 
bahnangelegenheit. Reihstagswahlgefeg)] Man 
ſchreibt uns aus Paris: „Das Ereigniß des Tages iſt 
nicht mehr der griechiſch⸗türkiſche Conflict, ſondern die Frage 
von der Fuſionirung der franzöſiſchen Oſtbahn⸗Geſellſchaft 
mit der belgiſchen Bahn von Brüſſel bis Arlon. Der von 
der belgiſchen Regierung beabſichtigte Widerſtand gegen jenes 
Project der franzöſiſchen Politik hat das Tuilerien⸗Cabinet 
um ſo mehr überraſcht, als es ſeiner Sache bereits gewiß zu 
ſein glaubte. Der franzöſiſche Geſandte in Brüſſel war vor 
Kurzem eigends hierhergekommen, um ſeinem Gouverment 
die befriedigendſten Verſicherungen zu geben. Daß der Zorn 
in den Tuilerien groß iſt, geht aus der Sprache der gouver⸗ 
nementalen Blätter hervor. Man glaubt dort nicht bloß 
peeußiſche, ſondern auch engliſche Einflüſſe zu erblicken. Zu 
einer Proteſtation von Seiten Frankreichs ſoll es in Brüſſel 
bereits gekommen ſein und imperialiſtiſche Heißſporne ver⸗ 
ſichern, daß es nöthigenfalls nicht dabei bleiben werde, wenn 
man der Neutralität Englands gewiß wäre. Die Tuilerien⸗ 
Politiker ſchwören darauf, daß eine Armee an der belgiſchen 
Grenze concentrirt werde (?) u. ſ. w. — Dem Vernehmen 
nach ſoll dem nächſten Norddeutſchen Reichstage auch ein 
definitives Wahlgeſetz vorgelegt werden. Da die materiellen 
Vorſchriften für das Wahlrecht verfaſſungsmäßig feſtſtehen, 
ſo wird es ſich nur darum handeln, dieſelben Formalien für 
das geſammte Bundesgebiet feſtzuſtellen, 

— [Vom Herrenhauſe.] Von einer Commiſſions⸗ 
ſitzung des Herrenhauſes verlauten ganz merkwürdige Dinge. 
Es handelte ſich um das Geſetz wegen der Ehegerichtsbarkeit 
in Hannover. Herr v. Kleiſt,Retzow ſprach dagegen, daß die 
Gerichtsbarkeit den Conſiſtorien genommen werden ſollte, und 
der Commiſſar des Cultusminiſters ſtimmte ihm bei, während 
der des Juſtizminiſters dagegen für das Geſetz eintrat. Es 
wurde ein Amendement angenommen, welches dem Staats⸗ 
anwalte die Appellation einräumt. In der folgenden Sitzung 
erſchienen der Juſtizminiſter und der Cultus miniſter, letzterer 
desavouirte ſeinen Commiſſar und mühte ſich mit erſterem für 
einfache Annahme des Geſetzes, allein vergebens, das Amen⸗ 
dement blieb angenommen, und da das Abgeordnetenhaus 
demſelben keinenfalls zuſtimmt, ſo bleibt das Geſetz unaus⸗ 
geführt errenhaus dem Be⸗ 


der 


Dagegen hört man, daß das 
Abgeordneten über 

— [Abgordneter und Executor.) 
flict, in welchem ein conſervativer Abgeordneter Oſtpreußens, 
ein Schützling des Hrn. Maurach, ſeit der Landtagseröff⸗ 
nung mit dem Executor des Stadtgerichts ſich befindet, ſchreibt 
man der „Elb. Ztg.“: Es iſt der eine Vertreter des Wahl⸗ 
kreiſes Stallupönen⸗Goldap⸗Darkehmen, deſſen Schulden noch 
ein erhebliches größer ſind als ſeine Regierungsfreundlichkeit, 
welche im vorigen Jahre auf den Vorſchlag zweier Miniſter 
durch ein zinsfreies Darlehn von 20,000 % aus dem Königl. 
Dispoſions fonds Anerkennung gefunden hat. Seine Gläu⸗ 
biger möchten nun gerne wiſſen, wo dieſes Geld geblieben, 
und treiben die zudringliche Neugier jo weit, daß fie von ihm 
eidliche Darlegung ſeiner Vermögensverhältniſſe (den Mani⸗ 
feſtationseid) verlangen. Da der gewiſſenhafte Abgeordnete 
einen entſchiedenen Widerwillen dagegen empfindet, ſo hat das 
Stadtgericht Perſonalexecution, welche in dieſem Falle auch 
nach Aufhebung der Schuldhaft noch zuläſſig iſt, gegen ihn 
verfügt. Nachdem die Executoren ihn wiederholt vergeblich 
geſucht, würde er geſtern beim Schluſſe der Sitzung nicht 
entgangen ſein, wenn der Präſident dem Abgeordneten nicht 
ſeine Vermittelung ſo weit hätte eintreten laſſen, daß ihm ein 
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künſtlich geſpalten. Angeſtellte Beobachtungen erwieſen folgen« 
des. In zoologiſchen Gärten verſpeiſten die Raubthiere mit 
dem Fleiſche ſämmtliche Wirbel und Gelenke, die fie des ſü⸗ 
ßen fettigen Marks wegen beſonders lieben, keins, ſelbſt 
väne und Löwe, vermochte indeſſen nicht, die 
öhrknochen und Schädel der Rinder, Hirſche ꝛc. zu 
zerbeißen. Der Lappe aber öffnet dem erlegten Seehunde 
ſogleich den Schädel, quirlt ſchuell Mark und Blut durchein⸗ 


Der Eskimo löſt von dem Wilde ſchnell das Fleiſch ab, 
ſpaltet geſchickt die Röhrknochen, um den Leckerbiſſen des 
friſchdampfenden Markes zu ſchlürfen. Alſo: jene Knachen⸗ 
maſſen ohne Wirbelknochen müſſen von wilden Thieren auf⸗ 
gehäuft fein, die geſpaltenen Röhrknochen, deren Zerfplittern 
durch die rohen Steininſtrumente man noch heute an 
ihnen wahrnimmt, können nur durch Menſchen dorthin ge⸗ 
langt ſein, durch die Urväter unſeres Geſchlechts. 

Nun finden wir aber in Gräbern und Pfahlbauten ab 

und zu auch menſchliche Schädel und Knochen, beſonders 
jüngeren, höchſtens 24jährigen Individuen 8 die in 
ähnlicher Art geöffnet und ihres Inhalts entleert ſind. Mag 
| unfer Gefühl ſich auch gegen die Annahme ſträuben, die ver⸗ 
gleichende und folgernde Wiſſenſchaſt ſtellt es feſt, daß unſere 
Vorfahren, gleich wie die Karaiben heute noch, auch Menſchen 
verzehrt haben. 
Soweit der erſte Vortrag. Im zweiten werden uns die 
| früheſten Vertreter unſeres Geſchlechts näher vorgeſtellt wer⸗ 
den, in jenen Funden aus der Neanderhöhle in Diſſelthal. 
Wie Hr. Vogt bereits in der Einleitung andeutete, konnten 
wir in dem Gebotenen weniger das auf einer feſt ineinander⸗ 
gefügten Kette von Schlüſſen erbaute Syſtem einer fertigen 
Wiſſenſchaft finden, als vielmehr eine Anſammlung und Dar⸗ 
ſtellung intereſſanter, zum Theil auch neuer Thatſachen und 
1 die, obgleich heute noch lückenvoll und zum 
Theil der Verbindungsglieder ermangelnd, werthvolle Bau⸗ 
ſteine liefern um das Gebäude der neuen Wiſſenſchaft aus 
ihnen zu conſtruiren. 


— — —— ——— 


Orten zeigte ſich die Mehrzahl der Röhrknochen und Schädel 


2 err der Juden, ide 


vorrücken. 


ander und ſervirt die noch warme Delikateſſe dem Gaſte. 


Bei der Ver⸗ 


mehrtägiger Ausſtand gewährt worden wäre.“ 
enehmi gung 


haftung iſt außerdem nach Art. 84 d. Verf. die 
des Landtags erforderlich.) 

Namslau, 14. Febr. [Die Geſangbuch⸗Angele⸗ 
genheit] nimmt nach und nach immer größere Dimenfionen 
an und ſchon gewinnt es den Anſchein, daß ſich dieſelbe nicht 
mehr wird todtſchweigen laſſen, ſondern auf eine oder die an⸗ 
dere Weiſe zum Austrag gebracht werden muß. In den näch⸗ 
ſten Tagen wird ein von den evangeliſchen Vertrauensmän⸗ 
nern aus Ohlau, Reichenbach, Namslau und Goldberg in 
der in Breslau kürzlich ſtattgefundenen Verſammlung feſtge⸗ 
ſtellter Aufruf an alle evangeliſche Chriſten Schleſiens durch 
die Preſſe und in Tauſenden von Exemplaren verbreitet wer⸗ 
den und bereits haben ſich auswärtige Gemeinden zum An⸗ 
ſchluß an die gemeinſam zu unternehmenden Schritte gemel⸗ 
det. Hier wird außerdem auch noch ein ganz energiſcher Pro⸗ 
teſt gegen die bereits bekannte Entſcheidung des Ober⸗Kir⸗ 
chenraths vorbereitet und das muthige Auftreten der wackern 
evangeliſchen Männer in Reichenbach hat hier nicht nur den 
beſten Eindruck gemacht, ſondern berechtigt auch zu den beſten 
Hoffnungen. 2 Br. Ztg.) 

England. London, 16. Febr. [Ueber die dem 
Parlament zu machenden Vorlagen] ſagt die Thron⸗ 
rede: „Ich empfehle Ihnen den gegenwärtigen Modus bei 
Vollzug der Parlaments und der Municipal-Wahlen in 
Prüfung zu ziehen, und zu erwägen, ob es nicht möglich ſein 
dürfte, weitere Bürgſchaften für deren ruhigen Verlauf, Auf⸗ 
richtigkeit und Freiheit zu ſchaffen. Es wird Ihnen eine 
Maßregel vorgelegt werden, die zum Zweck hat, in Bezug 
auf die Steuerzahlung den auf einzelnen Klaſſen der Gewerbe⸗ 
treibenden laſtenden Druck, ſoweit derſelbe einer Abhilfe 
fähig zu ſein ſcheint, zu mildern. Sie werden ferner erſucht 
werden, Ihre Aufmerkſamkeit einigen Geſetzentwürfen zuzu⸗ 
wenden, betreffend die Erweiterung und Verbeſſerung des 
Schulweſens in Schottland; es werden gleichzeitig Geſetze 
eingebracht werden, welche bezwecken, die erheblichen Ein⸗ 
künfte, welche einige engliſche Schulen beſitzen, in wirkſamer 
Weiſe für Erziehungszwecke zur Anwendung zu bringen. Es 
wird ferner eine Vorlage eingebracht werden, durch welche 
vermittelſt der Einſetzung von Finanz⸗Commiſſarien für die 
Grafſchaften das Princip der Repräſentation auch für die 
Controle der Grafſchaftsſteuern zur Einführung gelangt. 
Auch auf die Bankerott⸗Geſetzgebung werden Sie einen Blick 
zu werfen haben, und zwar wird es ſich dabei um eine wirk⸗ 
ſamere Vertheilung der Concursmaſſe, ſo wie um die Ab⸗ 
ſchaffung der Schuldhaft handeln. 

Frankreich. Paris, 15. Febr. [Tagesbericht.] 
Graf Walewski ift heute in Marſeille eingetroffen und wird 
morgen Abend in Paris erwartet. „France“ glaubt, die 
Conferenz werde Mittwoch oder Donnerſtag zuſammentreten, 
um von der Antwort Griechenlands Kenntniß zu nehmen. — 
Im geſetzgebenden Körper wurde eine Interpellation über die 
luxemburgiſch⸗belgiſche Eiſenbahnaffaire eingereicht. — Dem 
Vernehmen nach bat die Regierung 500 Carliſten, welche die 
ſpaniſche Grenze überſchreiten wollten, internirt. (W. T.) 

Rußland. St. Petersburg, 15. Febr. Die ruffiiche 
Telegraphenagentur hat ein Telegramm aus Tauris 
vom 14. d. erhalten, durch welches die Nachricht, daß der 
Schah von Perſien nach Bagdad abgegangen ſei, für unbe⸗ 
gründet erklärt wird. Es wird jedoch gemeldet, daß 6 tür⸗ 
kiſche Bataillone mit 8 Kanonen nach der perſiſchen Grenze 
Imp olge fand in adden eine Mani 
feſtation gegen die militäriſche Conſcription, und eine zweite 
in Malaga für die zen) 
verlangte dafelbit, daß dieſes Princip bereits gegenüber den 
zu Burgos Verurtheilten zur Anwendung gevracht werde. 

Amerika. Waſhingten, 15. Febr. [Der Ober⸗ 
gerichtshof] hat entſchieden, daß Contracte, in welchen 
ausdrücklich Zahlung in Gold feſtgeſetzt iſt, geſetzliche Gil⸗ 
tigkeit haben. (N. T.) 


Dauzig, den 17. Februar. 

* Im Empfangsſaale des Rathhauſes überreichte geſtern Vor⸗ 
mittag Hr. Polizei⸗Präſident v. Clauſewitz im Beiſein der HH. 
Bürgermeiſter Dr. Ling und Stadtrath Olſchewski dem 
Branddirector Hrn. Schumann und dem Brandmeiſter Hrn. 
Kipping unter bezüglicher Anſprache die denſelben vom 
Könige verliehenen Juſignien des Rothen Adlerordens 4. 
Claſſe und zugleich den Oberfeuermännern Kimenkowski 
und Bornowski das denſelben ebenfalls verliehene Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen. Es iſt dies bekanntlich eine Anerken⸗ 
nung für die von den genannten Decorirten bei Gelegenheit 
des am 7. Auguſt 1868 ſtattgehabten Zeughaus magazinbran⸗ 
des bewieſene Bravour. 

Big Pe eine) Die Mitglieder der Krankenkaſſe 
wählten in hierzu am 15. d. Mts. einberufener Generalverſamm⸗ 
lung zu ihrem Arzt vom 1. April ab, den Dr. med. Herrn Wal⸗ 
lenberg. — Die Reviſoren der Vereinskaſſe, ſowie die der Kran⸗ 
kenkaſſe conſtatirten die Richtigkeit derſelben und wurde hierauf 
Decharge ertheilt. 

* [Der Ortsverein der Maurer und Steinhauer 
hat in der geſtrigen Generalverſammlung zum Vorſitzenden Car 
Benckmann, zum Stellvertreter Weiß, zum Schriftführer Glaſer, 
um gaſſirer Oſtertag, Sn Herm. Kraus gewählt, zu 

eiſizern Borrmann, C. Fink, Beuſter, Böſe, Wiſchnewski und 
E. Aßmann; zu Neviioren Thomas und 
liche Aemter werden das erſte Jahr unentgeltlich verwaltet. 

* [Cin Zigeunertrupp,] aus 23 Perſonen beſtehend, 
75 6 Wagen mit ſich führten, paſſirte geſtern Mittag unſere 
a 


* [Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm per 
Kahn bei 200 und Nacht, Warlabtele Glauben per Kahn del 
= im acht, Gzerwinst - Marienwerder regelmäßig per 

nellfähre. | 


ee 16. Febr. [Verurtheilung.] Am 13. verhan⸗ 
delte das Schwurgericht die Sache des Gendarmen Witt, der 
bekanntlich im Auguſt v. J. in Pangritz⸗Colonie von 2 
Perſonen faſt erſchlagen wurde, als er die Räumung eines 
lokals forderte. Sämmtliche 10 Angeklagte wurden ſchuldig ers 
achtet und nach dem Maße ihrer Schuld zu 9 Monat bis 4 Jahre 
Zuchthaus verurtheikt. „(C. V. 

+ Thorn, 16. Febr. [Eine e le Genoſ⸗ 
ſenſchaft. Sturm.] Unſere Landesgenoſſen polniſcher Zunge 
haben eine neue Vereinigung gebildet, über welche ſich Hr. 
Ignac v. Lyskowski aus Miliszew (Strasburger Kreis) in 
unſerer heutigen polniſchen Zeitung alſo ausläßt: Bisher 
richteten wir unſer Augenmerk zunächſt auf die Hobung un⸗ 
ſerer materiellen Intereſſen durch landwirthſchaftliche Vereine, 
Vorſchußvereine, eine Bank und den (in Thorn alljährlich 
im Februar ſtatthabenden) lanwirthſch. Congreß. Nun müfe 
fen wir auch thätig fein für die Hebung moraliſcher Inter⸗ 


eſſen, welche ſich auf die Intelligenz, Sittlichkeit und das po⸗ 


litiſche Leben beziehen. Wie dies Vorhaben practiſch ausge⸗ 
führt werden ſoll, wird am 24. d. Mts. auf dem Congreß in 


Thorn näher berathen werden, indeſſen iſt es zweckmäßig, 


ung der Todesſtrafe ſtatt. 3% 


Ed. Einhaus. Sämmt: 


nzj⸗ 


— 


das Gebiet des 
ken. Zweck der 
iſt die Hebung 


* Thorn, 16. Febr. 


8 Uhr kan +6 


Die Schifffahrt beginnt fi 
der = Kahn nach Polen 
f önigsberg, 14. F 
Dr. Wagner], der Director 
ſich bei der Obduction 


liegt, von Geſchwüren 
hatte es abgelehnt, 
amputiren zu laſſen. 


3 ſo 5 
Waggon von dem 
Richtung entführt. In 


0 


ſchwer 


er lia 


niet für genüg 
Fey noch immer au 


Perſonen zu ermitteln 


Qiog 
Br., 119 Gb, der 


Mal⸗Juni 120 Br. 1194 Gd. 
ebruar⸗März 


90. Dr. 89 Gb, Yr 


10 
ſchnellſten Laufe gegen den Eilzug, 
ellte. Auch beide Maſchinen v 
erlitten. Dieſer beläuft ſich auf he tauſend Thaler. Eine 
nterſuchung wegen Fahrläſſigkeit ſte 


Vermiſchtes 
Köln, 16. Febr. [Das t 
— niedergebrannt. Der im 
eine Frau und 5 kleine Kinder find verbrannt. Außerdem wurde 
ein Mann durch den Einſturz einer Mauer getödtet, ein anderer 


uß 2 Zoll, 4 Uhr 


. 
in 


einer 


Recognition des Stockes f. 
denn es wird jetzt beabfictigt,, 
ie 
voller Beſtimmtheit wieder erkennen können. 


U 


ſchon heute die Zielpunkte der neuen Genoſſenſchaft kurz an⸗ 
zuführen. Dieſelbe hat vor Allem alle intelligenten Kräfte 
ohne Rückſicht auf Stand und Religion in ſich zu vereinigen 
von allen beſondereren Koterien abzuſehen und ſich nur auf 
preußiſchen Staats 
Genoſſenſchaft 
der 
der polniſchen Bevölkerung Preußens. Nach Außen hin ſoll 
dieſelbe weder eine Demonſtration, noch eine Oppofttion bil⸗ 
den gegen die Staatsregierung, ſowie keinen feindſeligen 
Standpunkt gegen die deutſche Nation einnehmen. Im Gegen⸗ 
theil, die Genoſſenſchaft ſoll ein gutes Einvernehmen mit der 
deutſchen Nation vermitteln, ſowie die Straße ebnen für beide 
Nationalitäten zur Erreichung gemeinſchaftlicher civiliſatori⸗ 
ſcher Zielpunkte, auch die Regierung die Ueberzeugung gewin⸗ 
nen laſſen, daß die polniſche Bevölkerung Preußens der Re⸗ 
—— nicht feindſelig geſinnt iſt, ſondern nur die Wohlfahrt 
swoboda) ohne Entäußerung der Nationalität und Verletzung 
der Selbſtachtung anſtrebt. Zu dieſem Zweck iſt es Aufgabe 
der Genoſſenſchaft, mittelſt der Preſſe Einfluß auf die öffent⸗ 
iche Meinung zu gewinnen, die der polniſchen Nationalität 
feinpfeligen Vorurtheile und die ſchiefen, ſich in der deutſchen 
reſſe hervortretenden Vorſtellungen von den polniſchen Be⸗ 
ſtrebungen zu berichtigen, ſowie auch ſich bei der Staats⸗ 
regierung und der Volksvertretunt um die Achtung reſp. die 
Oeeichſtellung der polniſchen Nationalität zu bemühen. Kurz, 
die Genoſſenſchaft ſoll thätig ſein, daß die Achtung innerhalb 
5 der polniſchen Bevölkerung in Preußen ſich ſteigere und nach 
Außen hin zunehme. — Der ſeit Sonntag Nachmittag herr⸗ 
ſchende heftige Nordweſt⸗Sturm, der bis geſtern anhielt, hat 

in der Umgegend erheblichen Schaden verurſacht. j 
[Waſſerſtand der Weichſel.] 
Nachmittags + 7 Fuß. 
u regen, indem heute Nachmittag 


Intelligenz 


auffuhr. 


ebr. [Medieinalrath Profeſſor 

der chirurgiſchen Klinik, welcher 

Leiche durch Leichengift infizirte, 

bedeckt, ſehr gefährlich darnieder. Er 

den verletzten Finger der en * 
r. -L. 


— 16. Febr. [Sturm.] Eben ſo wie in der ſtürmiſchen 
Nacht vom 14. zum 15. d. M. ein Güterwagen auf der Ostbahn 
nach der Richtung anf Berlin zu fortgetrieben iſt (ſiehe die geſtr. 
at in der nämlichen Nacht der Sturm einen 
en Bahnhofe nach der entgegengeſetzten 


805 


innerhalb derſelben 


x 


der Mai 20%, Yr: October 214 a 22. Spiritus ſtille, Jr Fe⸗ 


Petroleum matt, loco 17, der Auguſt⸗December 178. Zuck 


zu beſchrän⸗ ſteigend. — Wetter trübe. 


und Sittlichkeit 
Roggen er März 19, Y%r Mai 197. Raps er April 64, Yr | bunter der 


8 tt 
London, 16. Februar. (Schlußcourſe.) Conſols 92. 1% 2 
Spanier 314. Italieniſche 5% Rente 563. Lombarden 183 & 
Mericaner 152 5% Ruſſen de 5 % Ruſſen de | Gd 


1s 
ı f Rab. Dr. 
Zor Water (Clayton) 165 d., 30r Mule, gute Mittelqualität 13}4., [ohne Faß 9% i der . Br 


ebr. (Oftf 


beſte Qual 
65 K, 


3 Paris, 16. Febr. (Schluß ⸗Courſe.) 3 % Rente 71, 45. 
Actien 661, 25. Credit⸗Mobilier⸗Actien 287, 50. Lombardijce 


934 gemeldet. 


Roggen flau. Petroleum - Markt. (Schlußbericht.) Raffinir⸗] e Febr März 15 Ar bez 


0 27 
Liſſabon, 16. Febr. Folgende aus Rio de Janeiro | As, Roggen 52 . Rüböl 9 


ahnhof Löwenhagen prallte derſelbe im | 14,700 Sack. Vorrath 125,000 Sack. Teadenm ſehr f 
an welchem er vollſtändig zer⸗ | firſt 6800 — 7000 Reis. Cours auf London 19—lota. Fracht - 3 
or dem Eilzuge haben Schaden | nach dem Kanal 42 — 476. Abladungen von Santos nach der Breslau, 16. Februar. 


Haf Boll. 
13. Frühjahr er 50 1 Zollg. 301 Ge Br., 38 
Liverpool, u Febr. (Bon Springmann san iBanm: Erbſen, weiße Koch⸗, Fr WA Zollg. 64 bis 70 Au Br., 68/563 


30x Mater, beſtes Geſpinnſt 1630, 40r 19 1 144d., 40r Mule, | Br. — Rübkuchen 15 A. 71 9%. B 


vom 23. Jan. datirte Berichte find hier eingetroffen: Abladuns | bohnen 59 . der 2250 % bez. — Wicken 53—5 


Juni 891 Br. 89 Gd. Hafer ſehr ſtille. Rüböl feft, loco 202, große hell, 118 62 r der Schfl., do. kleine weiß, 115% 62 
5 Ip r Schfl. — Hafer nach Qualität 33 bis 35 % Yar 50 
bruar 214, er Frühjahr 214. Kaffee ſehr feſt. Zint ruhig.] 3.4. — Erbſen, weiße Sud 63—66 8% 7 Schfl., 
er dat 


Kleeſaat roth 10 —12 95 
. — Spiritus bei Patte 


62 16. Februar. Petroleum, Standard white, loco 63 +2 und kurze Sieferung . ll Der 8000 2% Tr 
„Ruhig. 
Amſterdam, 16. Febr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) | hochbunter * Zollg. 87/4 Gr Br., 1324 87 , bez., 


2 ez. H 
24 ps bez, der Febr. r 30% Bollg, 624 9% Br., (15 Ar 
N 1822 91. 5 ., Jer Frübjabr her W ji 9% Gb. 
1862 87. Silber 603. Türkische Anleihe de 1865 417 8% e. Mai: Juni d 80% Zollg. 634 95, Br., 627 . Gd. — 


culation und Export 1000 Ballen. Geſchäft ſehr ſchleppend und | Kleeſaat, rothe, er e. 10 bis 14 * Br., 12 % bez, weiße 
der Cr. 12 bis 19 B K. 4 bis 6% 


talieniſche 5% Rente 57,55. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗ ] Frühſahr 69%, 4% bez, Mai⸗Juni 7 Br. — ! 
e Oeſterreichiſch 5 Habe % les 4 99 ai⸗Juni 70 & Br Roggen Han, 


. 
Eiſenbahn⸗Actien 477, 50. Lombardiſche Prioritäten —. 6% Bere 514, „ 3 3 bez., Mais juni 528, 514 % bez u. Br., ie 
einigte St. %r 1882 (ungeſtempelt) 888. Tabaksobligationen —. Juli 527 3a bez., Juli⸗Auguſt 51% x 22 1. G5 h 1 * Br. a 
Mobilier Espagnol —. Conſols von Mittags 1 Uhr waren | — Gerſte 7er 1750,“ loco ungariſche 41-40 . — Hafer weni 


Faris, 16. Febr. Rübtl der Februar 78,25, 7% Mai: | e Br., 4 Gd., Mai⸗Juni 344 Gd. — Erbſen 

Juni 81, 25, der Juli⸗Auguſt 83. 060 Fe. Mehl Ar Februar | 2250 % Loco Futter⸗ 5900 2 Boch 5645-58 . — Rabel 

57,00, Yr Mai⸗Juni 58, 00. r Juli⸗Auguſt 59,50. Spiri⸗ Nl . oc 93 N ber. Yır 8 97 Ne bez., April⸗ 
ez. u. 


= Antwerpen, 16. Februar. Getreidemarkt. Weizen ſtill.] Br. u. Gd. — Spiritus unverändert, loco ohne Faß 15 * bez. 


rühjahr 15}, 4 3 bez, Mai⸗Jun 


N. F 
tes, Type welß, loco 58, Yr März 58, der September 63 ge⸗ 154, % bez., Juni⸗Juli 157 Br., Juli⸗Auguſt 154 1. 


{ 
eſt. Good | frei 8 307 — Lupinen gelbe alte 42—44 %, neue 46—50 


t zu erwarten. (Oſtpr. 3.) | Mehl 32,100 Reis. bezahlt. Weiße Saat ſehr feſt, 12 —14—18 20 %, feinſte 
Newport, 15. Feb. [Schlußcourſe.) (Fratlantiſches Kabel)] Notiz. — Schwediſcher Kleeſamen 17—2) . — . ji Fr 
Stadtt eater] ift heute früh voll⸗ Gold = Agio 5 Cours 35, niedrigſter 3, ſchlo 35. mothee a 51—6—7＋ . Yr DR. 
Renten wohnende Gaffirer, | Wechſeleours a. London in Gold 1085, 6% Amerik. Anle 185. Berlin, 16. Febr. Weizen loco e 8100 % 63-73 & na 
1 1153, 6% Amerikaniſche Anleihe Nur 1885 1136, er | Qualität, r 2000 % der April⸗Mai 63 % bz., Mai⸗Juni 63% 
Bonds 1114, 10/40er Bonds 1108, Illinois 1444, Eriebahn 37, — Roggen löco r 2000 % 52 —531 , bz. 
b Baumwolle, Middling Upland 29%, Petroleum raffinirt 37, Februar 5271 % B., April⸗Mai 50 % bz. — Gerite 
J Die Unterſuchungs⸗ | Mats 1.04, Mebl (extra ftate) 6. 70. — 7. 30. — Große Kauf⸗ %r 1750 % 42—54 nach Qual. — Hafer loco 
aufträge für Bonds von Europa. 1200# 30 —344 nach Qualität, 30331 
Philadelphia, 15. Febr. Petroleum raffinirt 3772 Ar Februar 3327 K bz. — Erben Ye 2250 Kochwaare 
eg — nach Qualität, Futterwaare 53—57 na 
Danziger Börſe. Qual, — Rags Yr 1800 79 8 e — Nübfen Winter 78 — 
Amtliche Notirungen am 17. Februar 82 % — Müböl loco Ye 100% 9. F. 93 — Leindl 
Weizen e 5100 matt, 2 507— 550. loco 103 „ — Spiritus ur 8000% loco ohne Faß 143 
Roggen e 4910 feſt, friſcher 126—130% . 369 | % z — Mehl, Weizenmehl Nr. 0 4½ — 4 , Nr. 0 
bis 376. Be de 3 121 4 75 ö 5 800 K Her, r. 0 — 
5 u 2 8 — „ unverſteuert exel. Sack. — Roggenme 
Glerſte Yr 43204 , große 113 — 118 . 366 Nr. O u. 1 Mr Ctr. unverſteuert incl. Sack, Ye Nahr 3 


i Berliner Fondsbörse, vom 16. Fe 


Nordbahn 234, 50, Anglo⸗Auſtria 

zier 217, 50, Lombarden 230, 50, 

Hamburg, > Februar. eleinar 
en matter. eizen ue Fe 

8 Porno ir r 1 
gach Br. 89 


Dividende pro 1867. 
elborf 


ine ambu 
ir 55 Magdeb. 
lin⸗Stettin 


2 
doe. Lit. B. 


9 
16 


3 
1 


1 


Eiſenbahn⸗Actien. 


11 
154 

139 bz 
1974 bz 
133 bz u © 
745 bz 

88 bz 
83% bz 
177 bz 
159 bz 


br. 


— 


—Aheiniſche 
do. 


Erbſen e 54004 flau, weiße . 306, Victoria⸗Erbſen 
1 1 4 "2 


e, 456: 
Spiritus M 8000 2 Tr. 144 %. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 17. Februar. [Bahnpreiſe.)] 
W 0 55 weiß, , cpu f 0 10 151 Pipe 89,90 Vieh 
is 918/925 ochbunt feinglaſig 131/32 — 134 
bis 135% dito von 88/89—90/90% %, bunt, glaſig und und 13.800 Stück Schafe De 


ung 
die 


8 * Gali⸗ Umfag 12 Laſt. Weiße Erbſen . 396, 399 ur 5400 4. 


Spiritus 144 &. C. A) Wi 5 

6. Februar. (N. E. A.) Witterung: in letzter Nacht . 

Hine a , | gender Beh, um jan Ai J h An d. en e 10 9909 
fi f 1. . DU ‘ „ 

u eisen, e. 997 Roggen 126% 61 Ay d Schl. — Gerte 12 


at | 82 A : 
uf Preußiſche Fonds. ‚Mn Rentenbr. 
0 


3 Baromet.“ ' 
2 A Stand in Pede 
250 Par.⸗LIn. 2 


Dividende pro 1867. Bf. . 1 en che A 
—.— ran »Sinatab, & . 1774-78-77 bb 7 — m. 2 0 0 55 : 
‚Tarnomi ji! — — Staatsanl. hi r 
Oſtpr. Südbahn Er- pr. 70 bz u 4 58 94 bz uns 5 — 
N do. 856 Badiſche 35 Fl⸗Looſe 348 
Nhein⸗Naheb N 11 w. . 18 bz 
Aufl. Giſenbat 5 do. 87 Hamb. Pr.⸗Anl. 1866/3 433 B 
Stargardt⸗Poſen do. 87 Schwediſche Looſe — — — 
Südöſterr. Bahnen | Staat Säulbl- 824 * — etall. 5 
Staats⸗Pr.⸗Anl. 34/121 do. Nat.⸗Anl. 5 
. r 954 4 
o. do. — 
, ee e ee e eee 
Kursen ee ee Perliner 4 8 BR: 8 d u G 
Bank⸗ und Induſtri f Rum. Eiſenb.⸗Oblig. |74 4 
F TNETE GT BENEN Rufisengl. Anl. 5 
Dividende pro 1867. 31. — ee a 
erlin. Kaſſen⸗Verein 94 4 158 © 0. . 
Berliner Hasbelördel. 90 4 125: G Poſenſche 80. b De al Anlehe 
Danzig, 5} 4 | 105, b 3 Kuss. Pr.⸗Anl. 18847 5 
Disc.⸗Comm.⸗Antheil 8 411 8 4 b do do. 18601 5 
. 48 91 8 do. f. unt Gtiepl, 
Oele Gredt': A 5 100 0 63 1 on Sch O 4 
gen II. Serie d | 99 Poln. Bidbr. III. Em. 4 
uß. Bank⸗Antheile 44 1474 b . 
His. Bart 454 831 6 Kur- u. tbr. do. fer gal 4 


markt. 


London, 15. Febr. Am Markte waren 3580 Stück Rindvieh 


r Handel in Rindern war bei klei⸗ 


hellbunt 130/32—133/4 von 84/85 —865/87/886 g, ner engliſcher, jedoch großer fremder Zufuhr ſehr lebhaft; trotzdem 


örſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 5 de ee waren geringe Qualitäten ſchlecht zu verkaufen. In Schaf 
pet 17. Peel Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. Sommer. und 1 5 aa 130/32-—136/7 von 75/76, das Geſchäft bei Heiner engliſcher Aufuhe gleichfalls lebhaft. Preiſe 
3 Angekommen in Danzig 4 Uhr 77/0082 6% 78 10A für Rindvieh 4s. a5s., für Schafe ds. a de. 10d. 
1 8 Letzter Cre | 757 Ro 0 37 128 — 129 — 1303 von 613 ger 625 — 62} 9955 er Schiffsliſten 
Deen, Febr.. 62 63 (3 oſtpr. Pfandv. 75% 7% | 818 K Neufahrw 1 t ind: 
IE Nonnen matter 3% mehpt. bo. 721 7278 | Erkien ag Ani en * Ange B rann Hohner, Ailoc, Kohlen 
Negultrungspreis fehlt fehlt 4 do. do. 82 82 Gerſte, kleine 104/6-110/112 “ nach Qual. und Farbe | — Bruhn, Dorothea, Neuſtadt, nach Memel, Vallaſt. 2 
Mi ee 524 [Lombarden . 1271 127% 55/56—57/583 Fe, große 110/12—117/184 von 584% /59 Geſegelt: Carl, Danmark (SD.); Hindſon, Octa (SD); 
ahr... 501 | 504 [Lemb Prior⸗Ob. 234 234 bis 60/61/62 . 72, beide von London mit Getreide. a uf 
N Nübel, Febr.. 93 9% . Jeſtr.Nation.⸗An. 56, 56 Hafer 37—38 Mr u 50 F. Den 17. Februar. Wind: WSW. 
Syfiritus flau Oeser. Vanknoten 83/8 887 [ Spiritus 144 A 7 8000 7 Tr. Angekommen: Naumann, William, Allda; Schwenn, Ge: 
be 834 | 834 | OP Getreide Börfe. Wetter: trübe. Wind: W. res, Newcaſtle, beide mit Kohlen. . i 
I Aab Weizen blieb auch am heutigen Markte in flauer Stim- bei Sejegelt: Wo de dern (Sitz; Braun, Geres (SD); 
de. mung und ſind verkaufte 50 a reichlich 2 5 der Laſt bil- Getreide tettin; Harboe, Thyra (SD.), Hull; fämmtlic mit 
undine. en e e 0 Mm 
Wien, 16. Febr. ee 5 4% , 585, weiß 132 U 42 550 „„ __ Werantoriliher Rebacieur: 5. Widert in Dai 
Stoatöbahn 320,20, 1860er 5200 4. Roggen wenig zugeführt. 126% fe 369 r 49102. | Mekeorologiſcge Beobachtungen 


Wind und Wetter. 


+44 W, flau, bezogen, trübe. 
E 
337,92 | + 50 W. do. do. 


Porn wert. Aa 00.0 
bo. Part- O. 500 fl 07 z 
835 bz 


Wechſel⸗ Cours bom 16. Febr. 
Yimtterdam kur m bau 


0. 2 Mon. 

Hamburg kurz By r 
do. 2 Mon. 3 1505 bz 

London 3 Mon. 3 6 23} bz 

Baris 2 Mon. R 

Wien Oeſterr. W. 8 T. 

o. do. 2 Mon. 
Augsburg 2 Mon. 
Ban 72 M. 2 M. 

elpzig ge 
do. 2 M 


o. on. 
Petersburg 3 Woch. 

bo. 3 Mos 91. bz 
Warſchau 8 Tage 82) bi 
Bremen 8 Tage 4 1104 b 
Gold- und Pa iergeld. 


Fr. B. m. R. 995 b Napl.5 157 5 
ohne R. 99 8 dapl.512 b3 
05 


— 
88 
S 


99 
92 bz 


SN Der 
— 
52 


eſterr. W. 83 
at 19 8 Gt A 8 
do. bz. u 2 
Dollars 1 15 6 Eid. 20 5 9 


* 


Richard Lotzin 
auf Dombromten, 


Heute Vormittag 312 Uhr wurde meine 5 
I liebe Frau von einer Tochter glücklich 1005 5 


unden. ( 
Liſſau, den 16. Febr. 1869, 
All 


e NN e 


Bekanntmachung. 

Die Reparatur der Geſchirre ꝛc. der Pferde 
der Feuerwehr und der Straßen⸗Reinigung 
fol vom 15. März cr. ab auf 3 reſp. 6 Jahre 
an den Mindeſtfordernden vergeben werden, 


8 


und haben Unternehmungsluſtige ihre verſie⸗ 


gelten Submiſſions⸗Offerten bis zum 
23. Februar er. Vormittags 10 uhr, 
in das 1. Bureau auf dem Ratbhauſe einzu⸗ 
reichen, woſelbſt auh die Bedingungen vorher 
einzuſehen ſind. (76 
Danzig, den 13. Febr. 1869. 
Die Feuer⸗,Nachtwach⸗ und Straßen⸗ 


Reinigungs⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 10. Februar iſt am 
11. Februar 1869 in das hiefige Firmennegiſter 
eingetragen, daß das Fräulein Louiſe Loerke hier 
unter der Firma: 


L. Loerke 
ein San betreibt. 
raudenz, den 10. Februar 1869. 


Königl. Kreis. Gericht. 


1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 10. Februar 1869 
it am 11. Februar 1869 in unſer Prokuren⸗ 
Regiſter unter No. 15 ‚eingetragen, daß das 
Fräulein Louiſe Loerke hier als Inhaberin der 
daſelbſt unter der Firma: 


Loerke 
beftebenden Handelsniederlaſſung (Regiſter No. 219) 
den Kaufmann Carl Auguſt Hagenau bier er⸗ 
mächtigt hat, die vorbenannte Firma per pro- 


cura zu zeichnen. 2 
Graudenz, 10. Februar 1869. (7653) 


Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 10. Februar e. iſt 
am 11. Februar 1869 in das bieſige Firmen: 
regiſter No. 220 eingetragen, daß der Kaufmann 


Wilhelm Muscate bier unter der Firma: 
ilhelm Muscate 
(7651) 


ein Handelsgeſchäft betreibt. | 
Königliches Kreis. Gericht. | 


(7652) 


— 


Grandenz, den 10. Febr. 1869. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
ehemaligen Beſitzers Leonhard Segler zu Ko⸗ 
narczyn iſt der einſtweilige Verwalter, Rentier 
Bauer zu Caldau, als definitiver Verwalter der 
Concursmaſſe beſtätigt. (7649) 

Schlochau, den 8 Februar 1869. 

Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung 

In meinem Verlage iſt erſchienen: 

euer 

Wohnungs-Anzeiger 

nebſt 
Allgem. Geſchäfts⸗Anzeiger | 
von 


Danzig 


und den Vorſtädten 


r 
1869. 

171 Bog. Ler.-8. Cartonnirt. Preis 1 Thlr. 
23 Sgr., mit dem neueſten Plan von Danzig 
1 Thlr. 124 Sgr. 

Danzig, im Februar 1869. 
Ir ürſerm Beilage a En 55 
m unſerm Verlage erſch o eben, vor⸗ 
räthig bei (7768) 
Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10, 


Fix, Territorialgeſchichte 
des Preußiſchen Staates. Zweite, ſehr ver⸗ 
mehrte und bis 1868 fortgeführte Auflage. 174 

Bon. Text gr. 8. und 12 hiſtoriſche Karten. 

Preis 14 &. 


| 
20 
| 


Berlin. 
Simon Schropp'ise Hof⸗Landkartenhandlung. 


Bordings⸗Auction. 

Montag, den 22. Februar 1869, Mittags 
125 Uhr, werden die Unkerzeichneten in hieſiger 
Börſe in öffentlicher Auction an den Meiſtbie⸗ 

tenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen: 

40. Antheil im Bording Medius. 
Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufsverfahrens, 
ſowie die Koſten der Beſitztitel⸗Berichtigung trägt 


Käufer. 

Der Zuſchlag erfolgt, falls ein annehmbares 
Gebot gemacht wird. und die anderen Herren 
Intereſſenten des Bordings ihr Vorkaufsrecht 
nicht beanſpruchen, innerhalb drei Tagen nach 
Schluß der Auction, bis zu welcher Zeit Meiſt⸗ 
bietender an ſein Gebot gebunden bleibt. 

F. Domke. A. Wagner. 


Guͤter⸗Kauf⸗Geſuch. 


Beauftragt, Güter wie Herrſchaften im Preiſe 
von 20,000 bis zu 2 Millionen Thlr. zum An⸗ 


kauf nachzuweiſen, bitte ich die Herren Beliger, 

welche zu verkaufen geneigt find, um recht 3 

Benachrichtigung. (7539) 
Nobert Jacobi 


in Bromberg, General⸗Agent der Imperiale. 


PROVIDEN TIA, 
Frankfurter Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Nachdem unſere General⸗Agenten, die Herren Lauſer & Wils in Danzig unfere | 
Vertretung niedergelegt, haben wir unfere General⸗Agentur vom 1. Februar laufenden 


Jabres ab 3 4 > 
Herrn Richard Meyer in Danzig 
übertragen. 
Frankfurt a. M., den 9. Februar 1869, 


Die Direction. 
gez. Vogtherr. Schultheis. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich hi u Abſchlüſſen von Fener⸗, Transport: 
und Lebensverſicherungen unter feſten und billigen Prämienſätzen und bemerke, daß ich zur 
Ausfertigung von Policen für die Feuer⸗ und Transport⸗Branchen ermächtigt bin. 

nähere Auskunft 


7 108 und Antragsformulare werden unentgeltlich verabfolgt und 
bereitwilligſt ertheilt vom unterzeichneten GeneralsAgenten 
Richard Meyer, 
(7573) Comtoir: Poggenpfuhl No. 11. 


Preussische Sehleswig- ::olsteinische Landes- 


Industrie- Lotterie 


zum Beſten der Invaliden und Hinterlaſſenen aus den Befreiungskämpfen der 
Jahre 1848, 1851 und 1864. 
20,000 a er 8000, Beisiunn, welche in 7 Klaſfen gezogen werden. 
* 4 


Klaſſe 
Preis 7½ Sgr. 15 Sgr. 15 Sgr. 22½ Sgr. 1 Thlr. 1 Thlr. 1% Thlr. 
Werth d. Gew.: % 2800. 4000. 4400. 6000. 7460. 7920. 23300. 
Die Gewinne werden bis Berlin franco geliefert. 
Kauflooſe zur 3. Klaſſe, deren Ziehung am 3. März d. J. ſtattfindet, offeriren a 1½ Thlr, 
Meyer & Gelhorn in Danzig. 
7644 Haupt⸗Collekteur für Oft: und Weſtpreußen. 
Zu Schiffsausrüſtungen 
empfiehlt ibr Lager billiger, preiswerther Kaffees, Thees ıc., ſowie zum 


Schiffsanſtrich alle dazu gehörigen Farben, Oele, Black-Varniſch, Harz⸗ 
beitze ꝛc. die Handlung von (7780 


(7673) 


Bernhard Braune, 


Oeldruckbilder 


in eleganten Goldbaroque- 


Ausverkan 

mit Solinger Stahlwaaren, 
Spazierſtöcken, 

langen und kurzen Pfeifen, 15 

Rn nur annehmbaren Preiſe. 


udolph Bluhm. ga 


U 


Rahmen, eine reiche Aus- 
wahl empfiehlt als prächtige 


Zimmer - Decorntionen zu 
äusserst mässigen Preisen 


L. Saunier'sene Buchn,, 
A. Scheinert in Danzig. 
(7287) 


Prämiirt Paris 1867. 
Nur der Neid oder Unwiſſenheit ſind 
gem das wirklich Gute. 
Der 


Dr. A. H. Heim, Specialarzt in Rürn: 


berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und = der Fabrik des 

gründlichen Heilung brieflich Sonfultation, Durch G. A. 28 Denen uh t. Ba: iche 

anz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ Beſtandtheile, wel den en geb 2 
iſche Erkrankung ohne Merkur und Jod in lichen &: nicht enthalten find; er hat 4 

10—14 und jede Gonorrhoea in 12—16 Tagen 1 bewährt als ein den Schleim in den 

vebeilt. (1464) thmungs⸗ und Schlingorganen leicht löſen⸗ 


des Mittel und iſt daher als ein Hilfsmittel 
anzurathen in Katarrhen, Huſten, 
Schwindſucht, Hautausſchlägen, welche 
mit katarrhaliſchen oder Schlingbeſchwerden 
verbunden ſind und in ähnlichen Affectionen. 
Breslau. Dr. Finkenſtein d. Aelt., 
pract. Arzt. 
Hiermit gebe ich mein Anerkenntniß, daß 
der G. A. W. Mayer'ſche 
. weiße Bruſt⸗Syrup 
mich, ſowie meinen 12jährigen Sohn von 
einem ſehr heftigen Huſten und Bruſtbe⸗ 
ſchwerden ganz und gar befreit hat, wofür 
ich dem Herrn Fabrikanten beſten Dank ſage. 
Parwiſchken in Oſtpreußen. f 
Friedr. Weiſſel, Gutsbeſitzer. 


In Bromberg! 


bin ich Dienſtag, den 16., Mittwoch, den 
17., und Donnerſtag, den 18. Februar für 
Fußleidende zu conſultiren. 7683) 


(76 
klisabelli Kessler, 


Fußärztin aus Berlin. 

D Weinsten Sannenkäse und 
alten fetten Limburger empfiehlt 
in Kisten und einzeln (7770) 
©. W. H. Schubert, Hundeg. 15. 
Meſſinger Apfelſinen und 
Citronen in Kiſten und 


dutzendweiſe empf. billigſt 
Albert Meck, 


0779) Heiligegeiſtgaſſe 29. 


Große Weichſel⸗Nennaugen in Schock⸗ 
ligt Fäfschen verfendet und empfiehlt bil⸗ 
gſt 78 


(7782) 
Albert Meck, 


Heiligegeiſtgaſſe 9. 


Holſteiner 


Austern 


| 
R. Bei zer. 


1 


Dieſes vorzügliche Hausmittel iſt nur allein 
ächt zu haben in Danzig bei Albert Neu⸗ 
mann, Langenmarkt 38. (7681) 


Amerikaniſche Seife, 
5 à Pfund 3% Sgr. 
Dieſelbe erfreut ſich eines von Tag zu 
Tag zunehmenden Abſotzes und — nicht 
mit Unrecht. Ihre Reinigungötraft, ohne 
der Wäſche auch nur im Geringiten zu 
ſchaden, iſt enorm, die Anwendungsweiſe 
einſach, zeiterfparend und bequem, daher 
vortheilhaft für Inſtitute, Privat⸗Haus⸗ 1 
haltungen und Waäſcherinnen. ii 
Das General⸗Depot für Danzig, die 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen befindet 
ih einzig und allein in der Handlung von 
Parfümerien, Seifen und Droguen bei 
5 un Jopengaſſe 20, 
Central ⸗Verkaufs⸗Stelle der ſchwediſchen 
ündhölzer. (7774) 


88 gebe Yarie 
Bruch⸗ u. Packlack, 238, 
Briefſiegellack k 


empfiehlt 


Rudolph Bluhm, Matzkauſcheg. 8. 


— — ——— 


Den Herren chutsbeſitzern 
zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich zu An⸗ 
käufen von Niederunger Kühen auf Verlangen 
ſtets bereit bin. 7767 
Wilhelm Borchert, Hofbeſitzer, 
Tbiergart b. Grunau. 
Mad dan Maſtvieh zu wiegen, ſo⸗ 
wie Decimalwaagen, Kaffeebrennmaſchinen, 
Wurſtſtopfmaſchinen, Copirpreſſen, Farbemühlen, 
Stangendesmer, unter Zjähriger Garantie; vor⸗ 
räthig. Reparaturen werden nur gut a 
Mackeuroth, Fabrikant, Fleiſchergaſſe S8. 


Mübkuchen 


in beſter Qualität empfieblt frei ab den Bahnhöfen 
(7171) R. Becker in Mewe. 


e 92 
% Hiermit erlaube ich mir ergebenſt an⸗ 
J. zuzeigen, daß it 1 

am 1. April e. Langgaſſe 10 % 
(im K. Nonnenprediger'ſchen Locale) % 
ein neues 


J Weißwaaren⸗ 
4 Confectious⸗Geſchäft 


eröffnen werde. 


August Wötzel. 
Nes B x 


cl 


ERS 


Ye ö 
Im = 2 glg: 


Wieder vollſtändig ſortirt empfehle ich 


fe, Chiguons, Gr&pes u. ſ. w. von 
ſchönſten, ſeltenſten Farben, n mentlich 


ond. 
Salon zum Haarſchneiden u. Friſiren 
bei ſauberer und ſchneller Bedienung. 
Nichard Lemke, 


Zöy 
den 


Coiffeur, 
Langenmarkt No. 39, Eingang Kürſchnergaſſe. 


— AIR. . EICHE 
Bosse 


75 Von 

Frühjahrs⸗ 
> 410% E 
4 Kleiderſtofen 
95 empfing die erſten Sendungen 


» E. Fischel. $ 

LEN 
Gaͤnzlicher 

Ausverkauf. 


Da mein Gold» und Silberlager noch nicht 
gan; geräumt iſt, bis Oſtern noch fortgeſetzt wird, 
die Sachen 20 Prozent unterm Koſtenpreiſe ab⸗ 


gebe, bringe ich dies beſtens in Erinnerung. 


G. E. Wulsten, 
Goldſchmiedegaſſe 5. 
jtern mit auch 


NB. Auch iſt der Laden zu 
ohne Wohnung zu vermietben. 


Ausverkauf 


wegen gänzlicher Aufgabe des Ge⸗ 
ſchaͤfts bei 


Carl Heydemann. 


ö . 25 
ı mabag. Billard z au: 
vollſt, ebenf. gut. Zubehör, Umſtändehalb. 
für 33 Thlr. zu verk Näh. Langgarten 9. 
Zum bevorſtehenden 


Engagementswechſel 


empfehle den Herren Kaufleuten mein ſeit 8 
ahren hier am Orte beſtehendes kaufmänniſches 
lacementsgeſchäft zur gefälligen Berückſichtigung. 
Vorwiegend offerire den Herren Materialiſten ꝛc. 
eine Auswahl der mir aufs Beſte empfohlenen 
u. ganz gediegenen jungen Leute unter Zusicherung 
ſorgſamſter Ausführung der mir zu wer⸗ 
denden geſchätzten Aufträge. (7778) 3 
BR E. Schulz, Beutlergafie 32 
gi tüchtiges Stubenmädchen, das mit der 
Wäſche gründlich Beſcheid weiß, im Schnei⸗ 
dern erfahren iſt und dem die beiten Zeugniſſe 
zur Seite ſtehen, wünſcht zum 2. April eine f 
chin . 
r. 


eignete Stelle. Zu erfragen in Straſ 
Prauſt bei Herrn Landſchaſtsrat ö 
Ein verheiratheter Schmied ſucht eine Stelle 
auf dem Lande Näh Heil. Geiſtg. 38,1 Tr. 


200 
... 


Berenter Kreis Obligationen in Avr on 
von 500 und 100 W 2 


Thlr. 4000 b Thlr. 5000 1 


find baldigſt zu begeben, jedoch nur auf länd⸗ 
liche Beſitzung. Adr. in der Exped. d. Ztg. 
unter No. 7745. a 

m Haufe Breitgaſſe No. 88 Ur die Saal: 
Etage mit allem Zubehör vom erſten April 
er. zu vermiethen. (7755) 
58” Hundeg. 15 ist ein freundl. 
Zimmer m. Cabinet, neu decorirt, 
mit auch ohne Möbeln zum 1. zu 
n. (7770) 


ARE 

No. 
en 
vermiethen. 


5 
Be 


tt die erite Mi 
a ( quemlichkeiten 
von, Oftern ; (7737 


* 8 X 5 
Nautiſcher Verein. 
Freitag, den 19. Februar, Abends 7 Uhr, 
f im untern Saale des Gewerbe⸗ 
auſes. 
— Tagesordnung. 
1) Discuſſion über die Stauung von Fäſſern, 
welche mit flüſſiger Waare gefüllt ſind. 
2) Discuſſien über Art. 574 und 575 in Vers 
bindung mit Art. 598 und 599, ſowie über 
Art, 593 des deutſchen Sanbelegeienbude. 
F. 2 omfe. 


= Jubiläums-Halle, 2 


2. Damm No. 16, 
empfiehlt Königsberger Bier, a Seidel 11 Sgr., 
jeden Abend friſch vom Faß. 

NB, Mein Billard neueſter Conſtruction er⸗ 
laube mir zur gefälligen Benutzung anzuempfehlen. 
Hochachtungs voll 
Albert Reimann. 


Danziger Stadttheater. 


Donnerftag, den 18. Febr. (4. Ab. No. 7 
Aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben. Luſts 
ſpiel in 2 Acten v. Görner. Hierauf Adelaide. 
Genrebild in 1 Act v. H. Müller. Zum Schlusß 
Elzevir, oder: Herr Jademack ift popu⸗ 
lar! Schwank in 1 Act von Willen. 8 
van 
Selonke's Ktahlissement. 
Donnerftag, 18. Febr.: Große Worftel 
lung und Concert. Gaftipiel der e 
Erosby aus London. Anf. 7 Uhr. Entree wie 
gew., von 8% Ubr ab 2 Sgr. 2 
m bewußten Bewerber der betreffenden 2 
Wobnung zur Nachricht, daß vom bishe⸗ 
rigen Inhaber ſie geräumt und auf Wunſch fi 
ihn zu beziehen iſt, mit bereitwillizer Zuf 
mung des Wirthes M. B. 
M. B. 
Beſten Dank für das fchöne Ged 
Thymian kommt Geburtstag 


feiern!! 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Dan 5 


